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2. Lies die Bearbeitung des Beitrags „Höhlenmalerei aus der Steinzeit“.

Malerei vor tausenden Jahren!  

Vielseitig anwendbar:
Einfach DaZ ! 

Malst du gern?
Lieber mit Stiften auf Papier oder doch digital?
Menschen malten schon vor über 40 000 Jahren. Diese Zeit 
heißt Steinzeit. Damals malten die Künstler in Höhlen.
Dort ist es doch dunkel!
Stimmt, die Künstler machten sich mit kleinen Lampen Licht.
In den Lampen brennt ein Docht. Und die kleinen Flammen 
bewegen sich.

Die Künstler malten an die Wand der Höhle, nicht auf Papier. 
In der Hand hatten sie einen Pinsel aus Haaren von Tieren. 
Und wie du auf dem Foto siehst – sie malten auch Tiere: 
Mammuts, Wildpferde oder Ochsen. Im Licht der Lampen 
schauten diese Tiere fast lebendig aus.

Welche Farben siehst du und woher kommen sie?
Rot und Braun, aber auch Schwarz. Die Künstler stellten sie 
aus Pflanzen, Steinen oder Holzkohle her. Sie färbten ihre 
Fingerspitzen schwarz und zeichneten Striche und Punkte. 
Ja, sie sprayten auch, und zwar aus dem Mund: Die Künstler 
nahmen die Farbe in den Mund, legten die Hand an die  
Felswand und spuckten die Farbe darüber. 

Doch wozu diese Höhlenmalerei?
Die Schamanen beschworen vor einer Jagd die Geister der 
Tiere. Sie glaubten, dass die Jagd dann gut geht.

Wo gibt es diese Höhlenmalereien?
Wir finden sie überall auf der Welt. In Europa kannst du sie in 
Spanien und Frankreich bestaunen!

Schwierige Wörter

beschwören
er/sie beschwor,  
hat beschworen
(= durch Magie erbitten)

der Dọcht 
die Dochte

dụnkel 
dunkler, am dunkelsten  

her·stellen
er/sie stellte her, 
hat hergestellt

die Höhle   
die Höhlen

die Họlz·kohle  

das Mammut     
die Mammuts

der Schamane     
die Schamanen
(= ein Heiler bei Naturvölkern)

sprayen     
er/sie sprayte, hat gesprayt

1. Schlag dein JÖ auf Seite 30 auf. Schau auf die Überschrift und die Bilder:
Was ist das Thema? Überlege und notiere:

In diesem Text geht es um      
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3.

4.

Wie findest du die Höhlenmalereien? 
Überlege kurz, kreuze an und sprich mit einer Partnerin/einem Partner darüber.

Sind die Sätze richtig (R) oder falsch (F)? Kreuze an.

5. Fasse den Inhalt für dich zusammen. Antworte in vier vollständigen Sätzen auf ein bis zwei 
W-Fragen: Wer? Wann? Wo? Was? Wie? Womit? Wozu?

 

 

 

 

Viel Freude beim Lesen des Beitrags im JÖ. 

Nach dem Lesen

 R F

a) Da es in den Höhlen dunkel war, schalteten die Künstler elektrisches Licht an. 

b) Mit Pinseln aus Tierhaar malten die Künstler Löwen, Giraffen und Bären.

c) Für die Farben verwendeten sie Pflanzen, Steine und Holzkohle.

d) Diese Höhlenmalereien gibt es nur in Spanien und Frankreich.

 ja eher ja eher nein nein

Mir gefallen die Farben und die Tiermotive.

Ich bin erstaunt, dass die Künstler  
die Farben aus dem Mund sprayten.

Von Schamanen und Geisterbeschwörung  
weiß ich schon etwas.

Auf Felsen oder Steinen möchte  
ich auch einmal malen.


